
LAATZEN

sprühten. Die Farbe dafür hat
Anne Hosak, Inhaberin des
Laatzener Unternehmens
Merch-Piratin, gespendet, die
in der Vergangenheit bereits
Hoodies undWettkampfbeklei-
dung mit dem Vereinslogo für
die Leichtathletikabteilung
versehen hatte. Daher ist auch
eines der Logos auf den Kisten
ihres Unternehmens.

Mitschüler helfen
„Das Sprühenwar sehr aufwen-
dig, weil die Farben in mehre-
ren Schichten aufgetragenwer-
den mussten“, sagt Anton aus
der Klasse 8a, der das Logo für
die SpVg Laatzen mit runden
Sportbällen am Rand gestaltet
hat. „Wir habenmehrereVersu-
che gebraucht, um das Logo zu
entwerfen“, ergänzt Yago aus
der 8c, der das Logo für das
GymnasiumLimmer entwickel-
te. „Alle Schüler in der Klasse
haben bei den Überarbeitun-
gen mitgeholfen und Ideen ge-
geben“, sagt Agrin aus der
Klasse 8c, die das Logo der Fir-
maMerch-Piratin mit roten Lip-
pen versehen hat.

Initiiert hat die Aktion Niels
Langpap, der selbst als Lehrer
am Gymnasium Limmer unter-
richtet und Mitglied der SpVg
ist. „Ich hätte die Aktion auch
gernemit einerLaatzenerSchu-
leumgesetzt, dashat aber leider
nicht geklappt“, bedauert er.
Die Boxen will er innerhalb der
nächsten Tage bei der SpVg
aufstellen. Anschließend sollen
darin Outdoor- und Fitnessma-
terialien gelagert werden. zer

IN KÜRZE

Schöner Schreiben
mit der Leine-VHS
Laatzen-Mitte. Einen Kalligrafie-
Schönschreib-Kursus bietet die
Leine-VHS am Sonnabend,
23. April, in der Zeit von 10 bis
15.30 Uhr in seiner Geschäftsstelle
an der Senefelder Straße 17/19 in
Laatzen-Mitte an. Die Teilnehmen-
den experimentieren mit freien
Formen, handschriftlichen Ele-
menten und Farben. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich. Anmeldun-
gen nimmt die Leine-VHS unter
Telefon (0511) 89886222, per
E-Mail an info@leine-vhs.de oder
auf leine-vhs.de entgegen. Die
Kursgebühr beträgt 34 Euro. dj

wichtig, weil wir uns auch darüber
freuen würden, wenn wir in einer
Lage wären wie die Menschen aus
derUkraine“,sagtediezwölfjährige
EmilyWeber, diemit ihrenMitschü-
lernLouisLindemannundBenHell-
wig und ihrer Mitschülerin Lisbeth
Jacke die Tüten überreichte.

Versorgung ist ein Problem
Zusätzlich freut sich Katz vom Uk-
rainischen Verein über rund 3200
Äpfel und 20 Liter frisch gepressten
Apfelsaft von der Obstplantage
Hahne. Die Spendenwerden alle in
derHalle 19 auf demMessegelände
an Flüchtlinge aus der Ukraine ver-
teilt. IhreVersorgung stellt laut Katz
ein großes Problem dar. Zwar seien

die in den Messehallen unterge-
brachten Ukrainer versorgt. „Aber
bei den außerhalb Wohnenden ist
das nicht immer der Fall“, sagtKatz.
Dies hänge damit zusammen, dass
die Bearbeitung der Anträge oft et-
was längerdauere.UmdieseZeit zu
überbrücken, biete der Ukrainische
Verein Niedersachsen auf dem
Messegelände in der Halle 19 und
an der Podbielskistraße 269 in Han-
nover eine Versorgung mit Lebens-
mitteln an.

„Wir würden uns freuen, wenn
uns viele Bauern, aber zum Beispiel
auch Supermärkte dabei mit Sach-
spenden unterstützen könnten“,
sagt Katz. „Auch wäre es toll, wenn
es den einen oder anderen Gastro-

nomen gäbe, der für die Essensaus-
gabe Essen zur Verfügung stellen
würde.“

Gern genommen: Gutscheine
Gerne angenommen würden auch
Einkaufsgutscheine für das Leine-
Center oder einzelne Geschäfte.
Außerdemsucht derVereinLaptops
und Notebooks für Schüler und je-
manden,der zuOstern ineinemHa-
senkostümNaschereien an die Kin-
der verteilt. Wer helfen will,
kann sich per E-Mail an die
Adresse fluechtlingshilfeukraine
2022@web.de wenden.

Duschgel, Spielzeug und Äpfel für Ukrainer
Schülerinnen und Schüler und Obstplantage Hahne übergeben Spenden für Geflüchtete

Gleidingen. Duschgel, Deos, Zahn-
bürsten, Malblöcke, Süßigkeiten
und jede Menge Äpfel: Thomas
Katz vom Ukrainischen Verein Nie-
dersachsen hat am Mittwoch auf
dem Hof Hahne in Gleidingen
gleichmehrereWagenladungenmit
Spenden für Menschen aus der
Ukraine entgegengenommen.
Schüler der Albert-Einstein-Schule
(AES) haben ihm 200 Tüten mit Hy-
gieneartikeln und 200 zur Begrü-
ßung von Kindern überreicht. „Da-
ranwarenetwasiebenbisachtKlas-
sen der Schule beteiligt“, sagt Leh-
rerinDeniseHeckmann, die dieAk-
tion initiiert hatte. „Ich finde das

Von Stephanie Zerm

Wollen helfen: AES-Schüler und die Obstplantage Hahne spenden für Men-
schen aus der Ukraine. FOTOS: STEPHANIE ZERM

Die endgültige Entscheidung
über das Sanierungskonzept soll
nun am 19. April im Aufsichtsrat
fallen. Danach sei es Aufgabe der
Sachwalterin, eine Fortführungs-
prognose zu erstellen, bevor das
Gericht dann über den Insolvenz-
antrag befinden kann.

Beschäftigte demonstrieren
Parallel zur Sitzung haben rund
20 Beschäftigte der Leine-VHS am
Donnerstagabend auf dem Hem-
minger Rathausplatz für ihre Be-
lange demonstriert. Sie zeigten
sich vor allem verärgert darüber,
dass sie bei den laufendenGesprä-
chen nicht eingebunden würden.
„Die Aufsichtsratsvorsitzende hat
den Mitarbeitenden versprochen,
am Sanierungsprozess beteiligt zu
werden“, sagte ein Sprecher der
Gruppe. Dies habe Schumann den
Beschäftigten bei einer Betriebs-
versammlung im Januar zugesagt.
„Das hat sie nicht eingehalten.“

Bei den bisherigen Gesprächen
seien nicht einmal die Fachbe-
reichsleiter mit ihrem Wissen über
den Betrieb eingebunden. „Wir
möchten, dass nicht nur am Tisch
über die Mitarbeitenden beraten
wird, sondern dass mit uns gespro-
chen wird.“

Tsaussidis erstmals dabei
„Wenn jemand Informationen über
einenBetrieb habenwill, dann fragt
er die, die länger dabei sind“, findet
auch der vor Kurzem neu gewählte
Betriebsratsvorsitzende Anastassi-
us Tsaussidis. Dies sei während der
VHS-Krise im Jahr 2011 anders ge-
handhabt worden: „Man hat mit
demBetriebsratunddenArbeitneh-
mern geredet.“ Allerdings gab es
zuletzt mehrere Wechsel im Be-
triebsrat, sodass Tsaussidis selbst
am Donnerstag erstmals als Arbeit-
nehmervertreter imAufsichtsrat da-
bei war.

Deutlich wurden die Forderun-

gen der Belegschaft auch auf meh-
reren Plakaten. „Beteiligung der
Belegschaft jetzt“, war da zu lesen,
„Frau Schumann, wann beginnt
das Miteinander?“ und „Wir sind
Corona-Geschädigte“. Kritisiert
wurde auch der Umstand, dass der
kommunale Zuschuss seit Langem
bei 3,56EuroproEinwohner einge-
froren ist – und dies, obwohl Inte-
rims-Geschäftsführer Horst Quan-
te schon 2011während der damali-
gen VHS-Krise eine Erhöhung
dringend angemahnt habe.

Schumann ist überrascht
Schumann zeigte sich überrascht
über den Vorwurf, die Beschäftig-
ten würden nicht eingebunden –
sie höre dies zumerstenMal. Aller-
dings sei die Erstellung des Sanie-
rungsplan eine vorrangig betriebs-
wirtschaftliche Betrachtung. „Die
Umsetzung danach ist der Teil, an
dem die Belegschaft beteiligt wer-
den soll.“

Sanierung der VHS erscheint möglich
Aufsichtsratsvorsitzende: „Ich bin zuversichtlich, dass die Volkshochschule weitergeführt werden kann“

Laatzen/Hemmingen-Westerfeld.
Die Chancen auf eine Fortführung
der Leine-Volkshochschule in Trä-
gerschaft der drei Städte Laatzen,
HemmingenundPattensensindof-
fenbar wieder gestiegen. Am Don-
nerstagabend hat der Aufsichtsrat
der Bildungseinrichtung zwar
noch keine Entscheidung gefällt,
wie dessen Vorsitzende, Patten-
sens Bürgermeisterin Ramona
Schumann, berichtet. Sie sei aber
zuversichtlich, dass die VHS
dauerhaft gemeinsam weiterge-
führt werden kann.

Defizit erscheint tragbar
Der beauftragte Sanierungsge-
schäftsführer habe Modellrech-
nungen für verschiedene Szena-
rien vorgelegt, die die drei Träger-
kommunen in die Gespräche ein-
gebracht hatten. Zwar schlössen
alle Szenarien nach wie vor mit
einer Unterdeckung ab, sagte
Schumann. „Aber ein Szenario hat
eine so kleine Unterdeckung, dass
wir davon ausgehen, dass dies mit
Unterstützung der Gesellschafter
gedeckt werden kann.“ Sie selbst
sei sogar der Auffassung, dass dies
vonderGesellschaft getragenwer-
den kann. Der Sanierungsge-
schäftsführer werde nun auf dieser
Basis ein Sanierungskonzept ent-
wickeln.

Mehr Kurse in Pattensen geplant
„Wir sind zuversichtlich, dass wir
die VHS dauerhaft fortführen kön-
nen“, sagte Schumann wörtlich.
„Wir wissen zwar nicht, wie die
Pandemie sich entwickelt“, räumte
sie ein. Man habe aber inzwischen
Erfahrungen gesammelt: „Wir wis-
sen, wie wir planen müssen.“ The-
ma imAufsichtsratwar auchdie aus
PattensengeäußerteKritik,dassvor
Ort zu wenige Kurse angeboten
würden. „Wir habendieZusageder
Geschäftsführung, dass sich das
Engagement vor Ort deutlich ver-
ändern wird“, sagte Schumann.

Wie groß das verbleibendeDefi-
zit wäre, darüber habe man Still-
schweigen vereinbart. Auch zu
den Inhalten des Konzepts und mit
welchen Abstrichen es für die Be-
schäftigten und das Angebot ver-
bundenwäre, äußerte sich dieAuf-
sichtsratsvorsitzende nicht.

Von Johannes Dorndorf

Der Frust ist groß: Die VHS-Mitarbeiter fordern, bei den Sanierungsgesprächen beteiligt zu werden. FOTO: JOHANNES DORNDORF

Genauigkeit gefragt: Schüler An-
ton sprüht das Logo der SpVg
Laatzen. FOTO: PRIVAT

Schüler
sprühen für
SpVg Laatzen

Alt-Laatzen. In den nächsten Ta-
gen werden drei ganz besonde-
re Schmuckstücke bei der SpVg
Laatzen einziehen: Schüler des
Gymnasiums Limmer haben im
Kunstunterricht für den Sport-
verein drei Materialboxen mit
individuellen Logos gestaltet.
Die Logos haben sie selbst ent-
worfen und anschließend als
Graffiti auf die Boxen gesprüht.

Dabei durften allerdings nur
die Kreativsten zur Spraydose
greifen. In einem Wettbewerb,
an dem zwei achte Klassen teil-
nahmen, mussten die Schüler
zunächst drei Logos auf der
Grundlage der bereits be-
stehenden Embleme der SpVg
Laatzen, des Gymnasiums Lim-
mer und des Unternehmens
Merch-Piratin entwickeln. An-
schließend seien die drei besten
Entwürfe ausgewählt worden,
die die Gewinner dann mit
Schablonen auf die Boxen

Engagiert: Lisbeth (links, 13) und
Emily (12) haben Tüten mit Hygiene-
artikeln für Menschen aus der Ukrai-
ne gepackt.
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Große Auswahl an
Vinylboden- und SPC

Böden, Leistenparadies,
Wand- und Deckenpaneele

- Preiswert -

Tel.: 05109 5636399
Mo.-Fr.: 9 - 18:00 Uhr
Sa. 9 - 14:00 Uhr
www.vinylbodenoutlet.de
direkt an der B217
ehemals Holz-Müller
Bredenbecker Str. 5–7
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Rechtsanwälte
Fachanwälte für Arbeits-,
Familien- und Strafrecht

0511 9822211
Pettenkoferstr. 2a
30880 Laatzen

wolff-willig.com

Für Ihr gutes Recht…!

WoLff.WiLLig

05 11 / 77 95 36 50
Energie-Service Hannover

Günstige
Energie HEIZÖLSTROM
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Bekanntmachung

Sitzübergang im Rat der Stadt Laatzen

Ratsmitglied Regina Asendorf hat ihr Mandat im Rat der Stadt Laatzen niedergelegt.
Gemäß § 44 des Niedersächsischen Kommunalwahlgesetzes in der zurzeit gültigen
Fassung stelle ich fest, dass der freigewordene Sitz auf

Herrn Thilo Böhm,
Dorfswiese 16, 30880 Laatzen

übergegangen ist.

Laatzen, den 04.04.2022
Der Gemeindewahlleiter

gez. Axel Grüning


